Gründonnerstag
Agapemahl STK 2022
Erinnerung und Wiederholung – darin liegt die Erkenntnis des Heils für uns. Darin findet sich Kraft für das Leben. 
Wir erinnern und erleben heute wieder das  Mahl, wie es Jesus einst mit seinen Jüngern hielt, damit wir sein Handeln in unserem Leben erfahren. 

Denn: „Er hat ein Gedächtnis gestiftet seiner Wunder, der gnädige und barmherzige Herr.“ (Psalm 111,4)
SVH 35
Wo zwei oder drei 
Im Namen des allmächtigen Gottes,

des Vaters

der Himmel und Erde geschaffen hat;

des Sohnes,

der uns das sichtbare und fühlbare Sakrament seiner Gegenwart geschenkt hat

und des Hlg. Geistes, 

der uns in die Gemeinschaft ruft und aus ihr leben lässt. 
EG 789.2  „Bleibet hier und wachet mit mir“ 
Jochen Klepper: Kyrie zu Gründonnerstag
Heut bin ich meines Heilands Gast 
zu Brot und Wein und Osterlamm. 
Im Garten draußen bricht ein Ast. 
Fällt einer schon des Kreuzes Stamm? 
Kyrie eleison!
 
Der Heiland ist mein Knecht und Wirt, 
dient mir und seiner Jünger Schar. 
Der aller Himmel Herr sein wird, 
macht sich der Gotteshoheit bar. 
Kyrie eleison!
 
Er salbt und badet uns den Fuß, 
reicht uns den Kelch und bricht den Laib 
und harrt schon auf den Judaskuß, 
damit ich ohne Strafe bleib'. 
Kyrie eleison!
 
Mit Pilgerhut und Wanderstab 
hält er, der Hirt', das Passahmahl. 
Und als er aufbricht, ist's zum Grab, 
zu Kreuzesmarter, Spott und Qual. 
Kyrie eleison!
 
Im Garten von Gethsemane 
ist schon der Baum fürs Kreuz gefällt. 
Daß noch der Kelch vorübergeh', 
fleht dort der Retter aller Welt. 
Kyrie eleison!
 
Den Kelch der bittren Todespein 
zu trinken, macht er sich bereit. 
Des zu gedenken, setzt er ein 
das Abendmahl für alle Zeit. 
Kyrie eleison!
 
Die Stunde des Verrats ist da. 
Für Waffen ist nunmehr kein Ort. 
Er bleibt den Seinen nur noch nah 
in Kelch und Brot und seinem Wort. 
Kyrie eleison!
 
Der Kelch ist nun mein Eigentum 
und Brot und Wein mein reichstes Teil. 
Den Kelch ergreift zu seinem Ruhm, 
verkündiget der Sünder Heil!
Kyrie eleison!
 
Verkündiget den Namen sein, 
sooft ihr dessen nun gedenkt, 
bis er nach Geißlung, Fluch und Pein 
uns seine Siegesfahne schenkt. 
Kyrie eleison!
 
Er kommt, er kommt, des sei gewiß, 
zu seiner Jünger Freudenmahl. 
Am Ende aller Finsternis 
grünt ewig auch des Kreuzes Pfahl! 
Hosianna!
Lesung: Matthäus Evangelium

Matthäus 26:17 Aber am ersten Tage der Ungesäuerten Brote traten die Jünger zu Jesus und fragten: Wo willst du, daß wir dir das Passalamm zum Essen bereiten? 18 Er sprach: Geht hin in die Stadt zu einem und sprecht zu ihm: Der Meister läßt dir sagen: Meine Zeit ist nahe; ich will bei dir das Passa feiern mit meinen Jüngern. 19 Und die Jünger taten, wie ihnen Jesus befohlen hatte, und bereiteten das Passalamm. 20 Und am Abend setzte er sich zu Tisch mit den Zwölfen. 21 Und als sie aßen, sprach er: Wahrlich, ich sage euch: Einer unter euch wird mich verraten. 22 Und sie wurden sehr betrübt und fingen an, jeder einzeln, ihn zu fragen: Herr, bin ich's? 23 Er antwortete und sprach: Der die Hand mit mir in die Schüssel taucht, der wird mich verraten. 24 Der Menschensohn geht zwar dahin, wie von ihm geschrieben steht; doch weh dem Menschen, durch den der Menschensohn verraten wird! Es wäre für diesen Menschen besser, wenn er nie geboren wäre. 25 Da antwortete Judas, der ihn verriet, und sprach: Bin ich's, Rabbi? Er sprach zu ihm: Du sagst es. 26 Als sie aber aßen, nahm Jesus das Brot, dankte und brach's und gab's den Jüngern und sprach: Nehmet, esset; das ist mein Leib. 27 Und er nahm den Kelch und dankte, gab ihnen den und sprach: Trinket alle daraus; 28 das ist mein Blut des Bundes, das vergossen wird für viele zur Vergebung der Sünden. 29 Ich sage euch: Ich werde von nun an nicht mehr von diesem Gewächs des Weinstocks trinken bis an den Tag, an dem ich von neuem davon trinken werde mit euch in meines Vaters Reich. 30 Und als sie den Lobgesang gesungen hatten, gingen sie hinaus an den Ölberg.
Verkündigung mit Tischdecken
Psalm 23: Du bereitest vor mir einen Tisch im Angesicht meiner Feinde. Du salbest mein Haupt mit Öl und schenkest mir voll ein.
Tischtuch: 
Kerze: „Licht der Welt“ 

Teller mit Brot „Brot des Lebens“ 

Kelch und Trauben „Wahre Weinstock“ 

SVH 77, 1-2
Lobe den Herrn meines Seele
1. Korinther 11, Paulus schreibt:

Denn ich habe von dem Herrn empfangen, was ich euch weiter-gegeben habe: Der Herr Jesus, in der Nacht, da er verraten ward, nahm er das Brot
, dankte und brach's und sprach: Das ist mein Leib, der für euch gegeben wird; das tut zu meinem Gedächtnis.
Desgleichen nahm er auch den Kelch nach dem Mahl 
und sprach: Dieser Kelch ist der neue Bund in meinem Blut; das tut, sooft ihr daraus trinkt, zu meinem Gedächtnis.

Denn sooft ihr von diesem Brot esst und aus dem Kelch trinkt, verkündigt ihr den Tod des Herrn, bis er kommt.
Vater Unser ...



Wir reichen Brot und Wein an unseren Nachbarn weiter,

indem wir zueinander sprechen:

Ich teile mit dir das Brot. Und Ich teile mit dir den Wein.

Austeilung

Friedensgruß:
Der Friede des Herrn sei mit uns allen.

EG 221, 1-3
Das sollt Ihr Jesu Jünger 
Gott wir danken dir für deine Gaben und an dein Handeln, du gibst uns, was wir brauchen. Du handelst für uns. 
Miteinander haben wir geteilt, was Jesus uns anvertraut hat, als er an jenem Gründonnerstag trauerte und zugleich Hoffnung gab. 
Mit seiner Tat für uns und mit der Aufforderung andere daran teilhaben zu lassen gehen wir auch in diesen Abend: 
Mit Trauer in die Nacht seiner Leiden; mit hoffendem Blick auf Ostern.

Wir danken dir durch Jesus Christus unseren Bruder und Herrn. 

Der Herr,

Allmächtiger Schöpfer aller Dinge,
segne dich,

Sein geliebtes Geschöpf, mit Lebenskraft und Gedeihen.
und behüte dich

im Glauben auf seine Verheißungen, die über deine Ängste hinausgehen.
Der Herr lasse sein Angesicht leuchten über dir,

als kraftspendendes Zeichen seiner Zuwendung zu dir. 

und sei dir gnädig

aus Güte und Liebe zu dir.
Der Herr erhebe sein Angesicht auf dich,

mit dem Blick dessen ,der Heil und Heilung bereithält und dich in allem tröstet.

und gebe dir Frieden,

nachdem alle Kreatur lechzt.

Amen.

So sei es seinem Willen gemäß von Ewigkeit zu Ewigkeit.
EG 488, 1-3
Bleibe bei mir HERR
1

